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Der Stadtwald Lübeck

DieHansestadtLübeck,circa70km nordöstlichvon Hamburgnaheder Ostseeküstegelegen,
verfügt über 4,600 HektarKommunalwald. Seitüber 20 Jahrenwird der StadtwaldLübeck
nach dem LübeckerKonzept der αbŀǘǳǊƴŀƘŜƴ²ŀƭŘƴǳǘȊǳƴƎάim Sinne des integrativen
Prozessschutz-Waldbausbewirtschaftet. Lübeckerhielt alsersterBetriebDeutschlands1997
dasNaturland- und 1998dasFSC-Zertifikat. DieKomponentendesLübeckerKonzeptshaben
die Zertifizierung nachhaltiger Forstwirtschaft national und international geprägt. Für
verschiedeneUmweltverbändewie Greenpeace,RobinWood, BUNDund WWFwurde das
LübeckerKonzeptzumαōŜǎǘǇǊŀŎǘƛŎŜά-Beispiel. Der StadtwaldLübeckgilt in Deutschland
und im AuslandalsVorzeigeprojektintegrativerWaldbewirtschaftung.

Lübecks Waldflächen, verteilt über
fünf Landkreise im südöstlichen
Schleswig-Holstein, werden durch
Laubbaumarten,vor allem Bucheund
Eichebestimmt. Rund ein Viertel ist
mit Nadelbäumen bestockt. Alle
Flächen liegen im Bereich
weichseleiszeitlicherBodenbildungen.
Ein Großteil der Wälder weist eine
Bestockungs-kontinuität von mehr als
250Jahrenauf.

Der Betrieb beschäftigt sechs
Mitarbeiter im Forstamt, vier
Revierleiter und ungefähr 20 Forst-
wirte. Der jährliche Holzeinschlag
beläuft sich auf ca. 15,000 m³ mit
einem Schwerpunkt auf hoch-
qualitative und stark dimensionierte
Sortimente. Ungefähr 2,500 m³
Brennholzund andere Holzprodukte
werden jährlich auf dem betriebs-
eigenen Holzhof hergestellt und
direkt an die lokale Bevölkerung
vertrieben.

Maßstab: 1:200 000

Karte der 
Waldflächen 

(dunkelgrün) des 
Stadtwald Lübecks 
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ΧΦ in Zahlen

Mittelspecht-Paare

Ungefähr180

Gesamtwaldfläche

4,250ha
Durchschnittlicher
Derbholzvorrat

395m³/ha10m³/ha
JährlicherZuwachs

Nadelholz

23%Laubholzbestände über 180 Jahre

Über 450ha 
Laubholz

77%

22.8

31.8

2.6

9

10.9

8.8

8
4.8

1.5 Eiche

Buche

Hainbuche

Edellaubholz

Weichlaubholz

Kiefer

Fichte

Lärche

Douglasie

JährlicheEinschlagsmenge

14,500m³

3.2m³/ha
Holznutzungpro Jahr

750m³/ha
JährlicheEinschlagsmengevon 
Wertholz(ohneB-Holz) mit Zielstärke
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Der Stadtwald Lübeckist bekannt für seinen integrativen
Prozessschutz-Waldbau. Als Anhaltspunkt naturnaher
Wälder und Prozessedienen ungenutzte Referenzflächen.
Das Konzept basiert auf der Annahme, dass optimale
ökologischeBedingungendie Grundlagefür ökonomischen
Erfolg und die Erfüllung weiterer Waldfunktionen
darstellen.

Lübecker Konzept des integrativen Prozessschutz-Waldbaus

Die Waldbewirtschaftung in Lübeck
nimmt für sich in Anspruch, der
Komplexität von Waldökosystemen
Rechnungzu tragen. Eingriffe sollen
deshalbso klein wie möglichsein. Im
Vordergrund steht der Schutz
natürlich ablaufender Prozesse.
AngestrebtwerdeneineVerbesserung
der Naturnähe in Wirtschaftswäldern
und eine gleichzeitigeProduktionvon
hochqualitativenHolzsortimenten.

Das Lübecker Konzept beruht auf
folgendenLeitgedanken:

1. Naturnähe - Die natürliche Wald-
gesellschaft ist langfristig die risiko-
ärmste und produktivste Erschei-
nungsformdesWaldes.

2. Natürliches ErtragsniveauςDie
Leistungs- und Wirtschaftsziele für
den Wald müssen angemessenund
nicht maximal formuliert sein, damit
dasÖkosystemnicht überfordertwird.

3. Minimum-PrinzipςDasPrinzipdes
mimimalenEinsatzesist in der Urpro-
duktion Waldwirtschaft ökologisch
und wirtschaftlich dem Prinzip des
maximalenErgebnissesüberlegen.

Das Waldkonzept soll den aktuellen
Stand des Wissens von Praxis und
Wissenschaft widerspiegeln. Ziel-
setzungenund Planungensollen sich
auf die Ergebnisse anspruchsvoller
Inventurenstützen.

Beider Konzeption,Durchführungund
Kontrolle der Waldbewirtschaftung
sieht das Lübecker Konzept die
Einbindung von Interessierten,
Sachkundigenund Zuständigen vor.
Die gesellschaftliche Akzeptanz
sowohl der Umweltverbändeals auch
der Bürgerschaft Lübecks wird als
Basis für eine erfolgreiche
Forstwirtschaftund eine umfassende
Daseinsvorsorge für Natur und
Menschenangesehen.
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...in Zahlen 

Anteil der  Referenzflächen
an der Gesamtwaldfläche

11 %
Gesamtgröße der 8 Referenzflächender 8 Referenzflächen

479 ha

sindalsNATURA 2000 und 
Biodiversitäts-Hotspots ausgewiesen

40 % der Waldfläche

Waldführungenpro Jahr

Über 120
desVorrats,desTotholzesund
der Anzahl an Habitatbäumenpro Hektar
in den Referenzflächen ist auch im
Wirtschaftswaldvorhanden

Mindestens80 %

weitgehend nicht bewirtschaftete 
Flächen für den Waldnaturschutz

Ca.200 ha

Dendrocoposmedius

Osmodermaeremita
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